
Frischer Wind für die
Verwaltung
Vier neue Auszubildende verstärken seit 1. August das Team der Wedemark

MELLENDORF. „Wir begleiten
unsere Nachwuchskräfte eng
auf ihremWeg durch die Ausbil-
dung – fachlich und persönlich“,
betont Ausbildungsleiter Rolf
Baumert. Mit einer Begrüßung
der Verwaltungsleitung begin-
nen die Einführungstage im Rat-
hausMellendorf. Dort lernen die
neuen Kolleginnen nicht nur die
Strukturen, sondern auch das
Miteinander in der Verwaltung
kennen.
Talia Behrens und Laura Hen-

trichhaben sich für die klassische
Ausbildung entschieden. In drei
Jahren lernen sie verschiedene
Bereiche der Verwaltung kennen
– von Bürgerbüro bis Bauamt –
und besuchen zusätzlich die Be-
rufsschule sowie das NSI.
Alina Zorn und Sally Kollosche

studieren Verwaltungswissen-
schaft im dualen Modell. Drei
Jahre lang wechseln sie zwi-

schen Theoriephasen an der
HSVN in Hannover und Praxis-
einsätzen in der Wedemark.
„Junge Menschen in unserer

Verwaltung willkommen zu hei-
ßen, ist für uns immer ein beson-
derer Moment“, sagt Bürger-
meister Helge Zychlinski. „Sie

bringen frische Ideen und Ener-
giemit – und gestalten so die Zu-
kunft unserer Wohlfühlgemein-
de aktiv mit.“

Bürgermeister Helge Zychlinski: "Die Nachwuchskräfte bringen frische Ideen mit."
Foto: Gemeinde Wedemark

WENNEBOSTEL. Jetzt besuch-
te die Feuerwehr die älteren
Kinder der Krippe „Ohrwürm-
chen“. Die Kinder hatten die
Gelegenheit, ein Feuerwehr-
auto zu besichtigen und mehr
über die Aufgaben der Feuer-
wehr zu erfahren.
Die Feuerwehrleute erklärten

den Kindern die verschiedenen
Funktionen des Fahrzeugs und
zeigten ihnen die Ausrüstung,

die bei Einsätzen verwendet
wird. Die Kinder waren begeis-
tert und stellten viele Fragen,
unter anderem zur Geräusch-
kulisse des Blaulichts.
DieserBesuchstellteeinHigh-

light für die Krippe dar und ver-
mittelte den Kindern auf spiele-
rische Weise wichtige Informa-
tionen über die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr Wennebos-
tel.

Feuerwehrbesuch bei
den „Ohrwürmchen“
Informationen auf spielerische Art und Weise vermittelt

Die Feuerwehrleute erläuterten den "Ohrwürmchen" die verschiedenen Funktionsweisen des Fahr-
zeugs Foto: privat
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Warum „Geiz ist geil“ bei
PV-Anlagen teuer werden kann ...

bezieht der IBG-Geschäftsfüh-
rer klar Stellung. So einfachwie
es aussieht, sei eine Installa-
tion nicht, auf Details komme
es schon bei der Unterkons-
truktion an, um Ziegelbruch
und undichten Dächer zu ver-
meiden. „Schlecht verlegte
Stringleitungen und das Crim-
pen der Steckverbinder ohne
entsprechendes Werkzeug
können schnell zu Isolations-
fehlern, oder im schlimmsten
Fall zu gefährlichen Lichtbö-
gen führen“, so Ollesch weiter.
Zahlreiche Installationsfeh-
ler würden erst nach Jahren
festgestellt, meist zu einem
Zeitpunkt, wenn die Gewähr-
leistung bereits abgelaufen
ist oder mancher Installateur
nicht mehr am Markt ist. „Die
Leidtragenden sind dann nicht
nur Kunden, sondern auch Un-
ternehmen, welche seit vielen
Jahren eine ordentliche Arbeit
abliefern und daher auch nicht
jeden Preis mitmachen kön-
nen“, macht er deutlich.
Für Interessenten kann es
durchaus schwierig sein, einen
erfahrenen Fachbetrieb vom
Start-up-Unternehmen zu un-
terscheiden. Noch schwieriger
ist es, bei der Vielzahl der er-
hältlichen Photovoltaik-Kom-
ponenten, das für ihn passen-
de System herauszuarbeiten.
„Es gibt viele verschiedene
Angebote, die es einem Laien
schwer machen, die richtige
Entscheidung zu treffen“, sagt
der Fachmann. Er rät darauf zu
achten, ob die Komponenten
von renommierten Herstellern
kommen welchen Technolo-
giestand sie haben, ob sie auf
dem neuesten Stand der Tech-
nik sind oder es sich um Aus-
laufserien handelt.
Um einen passenden Installa-
teur zu finden, sei es ratsam,
zunächst Empfehlungen von
Freunden und Bekannten
einzuholen. „Dann sollte man
darauf schauen, seit wann die
Firma im Solargeschäft tätig
ist und ob es sich um einen
regionalen Anbieter handelt“,
bekräftigt der IBG-Geschäfts-
führer. Letztere fühlten sich
meist langfristig mehr ver-
pflichtet. Ob Ortstermine an-
geboten und eingehalten,
eigene angestellte Mitarbei-

Mandelsloh (r). „Der Solar-
Boom hat in den vergange-
nen Jahren, insbesondere
2022 und 2023, viele neue
Marktakteure angezogen,
in die Photovoltaik-Branche
einzusteigen“, sagt Marcell
Ollesch, Geschäftsführer von
IBG Solar.„Während für viele
Handwerksberufe, wie bei-
spielsweise Elektriker, Hei-
zungsbauer und Dachde-
cker eine Eintragung in die
Handwerksrolle zwingend
erforderlich ist und diese Ein-
tragung in der Regel eine
bestandene Meisterprüfung
oder gleichwertige Qualifika-
tion voraussetzt, so darf jeder
der es sich zutraut, Photo-

ter beschäftigt werden oder
Handelsvertreter und Sub-
unternehmer im Einsatz sind
gebe wichtige Hinweise. Wer
für den Service zuständig ist,
falls eine Störung auftritt, hält
der Experte für eine wichtige
Vorab-Frage. Immer wieder
gibt es bei IBG Anfragen von
Eigentümern, deren PV-An-
lagen wegen fehlerhafter
Installationen nicht richtig
laufen.
Von „Geiz ist geil“ als erste
Wahl rät Ollesch deshalb be-
wusst ab. „Wichtiger ist es,
die verschiedenen Aspekte
abzuwägen und das Gesamt-
paket zu betrachten. Was
dann das beste Angebot ist,
muss Jeder für sich entschei-

IBG Solar GmbH
Gültig bis 09/2026

voltaikanlagen installieren.“
Lediglich der Anschluss der
Photovoltaikanlage an das
öffentliche Netz muss zwin-
gend durch einen Elektro-
fachbetrieb erfolgen. „Für
die Installation der PV-An-
lage mit Batteriespeicher,
Wechselrichter und anderen
Komponenten, bedarf es tat-
sächlich keinerlei fachlichem
Nachweis. Es gibt hier auch
keinen Ausbildungsberuf
mit Berufsbild, oder Aus-
bildungsrahmenplan oder
Meisterausbildung“, so der
Fachmann, der sich durch-
aus die Frage stellt, warum
es nach mehr als 20 Jahren
Photovoltaiktechnik und Er-
neuerbare Energien Gesetz
(EEG) noch immer keine sol-
chen Vorgaben gibt.
„Wen wundert es, wenn bei
PV-Installationen, die teil-
weise von Monteuren ohne
irgendeinen Berufsabschluss
durchgeführt werden, so
mancher Pfusch entsteht“,

den.“ Bei einer Photovolta-
ikanlage mit einer durch-
schnittlichen Lebensdauer
von mehr als 30 Jahren, soll-
te der entscheidender Faktor
nach seiner Meinung nicht
nur der Preis sein. „Mehr Au-
genmerk sollte dringend auf
die Qualität der Komponen-
ten und die des Installateurs
gerichtet sein.“ Durch die
Wahl hochwertiger Kompo-
nenten - „es müssen nicht
immer die teuersten sein“ -
kann die Lebensdauer einer
Anlage maximiert und eine
hohe Wirtschaftlichkeit er-
reicht werden. Dafür hält der
IBG-Geschäftsführer vor al-
lem professionelle Anlagen-
installation und -überwa-
chung für maßgeblich.
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Marcell Ollesch und sein
Unternehmen IBG Solar kön-
nen zertifizierte Qualität und
lange Erfahrung am Markt
nachweisen - wichtig vor al-
lem bei 30 Jahren Anlagen-
Laufzeit. Foto: r

SOLARENERGIE
VOM FACHBETRIEB
aus der Region, für die Region.

Meisterbetrieb - alles aus einer Hand
Über 3.500 installierte Anlagen
Seit über 14 Jahren am Markt
Neueste PV-Anlagen Technologien
Ausgezeichnet für Qualität & Service
Individuelle Beratung & Planung

IBG Solar GmbH
St.-Osdag-Straße 17
31535 Neustadt a. Rbge.

05072 258 98- 10
info@ibg-corp.de
www.ibg-corp.de
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Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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